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(Bekanntmachungen)

VERWALTUNGSVERFAHREN

EUROPAISCHES AMT FUR PERSONALAUSWAHL (EPSO)

BEKANNTMACHUNG EINES ALLGEMEINEN AUSWAHLVERFAHRENS

EPSO/AD/331/16 — Experten (m/w) (AD 7) im Bereich Informations- und Kommunikations-
technologie (IKT) in folgenden Fachgebieten: 1. Datenanalyse und IT-Dienste, 2. Digitaler Arbeits-
platz, Biiroautomation und Mobile Computing, 3. Enterprise-Resource-Planning (ERP), 4. IKT-
Sicherheit, 5. IT-Infrastruktur, 6. IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur

(2016/C 447 AJ01)

Bewerbungsschluss: 10. Januar 2017, 12.00 Uhr (mittags) MEZ

Das Europdische Amt fiir Personalauswahl (EPSO) fithrt ein allgemeines Auswahlverfahren auf der Grundlage von
Befdhigungsnachweisen und Priifungen zur Erstellung von Reservelisten durch, von denen die EU-Organe neue
Mitarbeiter (') des offentlichen Dienstes als Beamte der Funktionsgruppe ,, Administration” (AD) einstellen konnen.

Die vorliegende Bekanntmachung und ihre Anhinge bilden den rechtlich verbindlichen Rahmen fiir diese Auswahlver-
fahren.

Die Allgemeinen Vorschriften fiir allgemeine Auswahlverfahren finden Sie in ANHANG IIL

Anzahl der Plitze auf der Reserveliste pro Fachgebiet:
1. Datenanalyse und IT-Dienste: 30
2. Digitaler Arbeitsplatz, Biiroautomation und Mobile Computing: 25
3. Enterprise-Resource-Planning (ERP): 14
4. IKT-Sicherheit: 49
5. IT-Infrastruktur: 38
6. IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur: 24

Diese Bekanntmachung umfasst sechs Fachgebiete. Sie konnen sich jedoch nur fiir eines davon bewerben. Die Wahl ist zum
Zeitpunkt der elektronischen Bewerbung zu treffen und kann nicht mehr gedndert werden, nachdem Sie Thren Online-
Bewerbungsbogen validiert haben.

Bitte beachten Sie, dass sich die zu besetzenden Stellen iiberwiegend in Luxemburg befinden. Einige der Stellen sind in
Briissel angesiedelt.
WELCHE AUFGABEN ERWARTEN MICH?

Die kiinftigen Beamten werden von den EU-Organen in den genannten Fachgebieten in der Besoldungsgruppe AD 7
eingestellt.

(") Jeder Hinweis in dieser Bekanntmachung auf eine Person minnlichen Geschlechts gilt auch als Hinweis auf eine Person weiblichen
Geschlechts.
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Wenn Sie im Anschluss an dieses Auswahlverfahren eingestellt werden, werden Sie als Mitglied eines Teams im gewahlten
Fachgebiet verschiedene Arten von Aufgaben erledigen. Dabei werden Sie u. a. zustindig sein fur

— den laufenden Betrieb der IKT-Dienste,

— die Umsetzung von betrieblichen Erfordernissen in IKT-Losungen,

— die Konzeption neuer IKT-Strategien, die Vorlage entsprechender Vorschlage und deren Umsetzung,
— die Mitwirkung in Ausschiissen und Sitzungen als technischer Spezialist/Experte,

— die Vorbereitung von Briefings, Berichten und Prisentationen.

In ANHANG I sind weitere Informationen iiber die typischen Aufgaben pro Fachgebiet aufgefiihrt.

KOMME ICH FUR EINE BEWERBUNG INFRAGE?

Zum Zeitpunkt der Validierung Threr Bewerbung miissen Sie ALLE nachstehenden Zulassungsbedingungen erfiillen:

Allgemeine Zulassungsbe- | — Sie miissen als Staatsbiirger eines EU-Mitgliedstaats im Besitz Threr biirgerlichen
dingungen Ehrenrechte sein.

— Sie missen Thren Verpflichtungen im Rahmen der nationalen Rechtsvorschriften tiber
den Wehrdienst nachgekommen sein.

— Sie miissen den sittlichen Anforderungen der Titigkeit geniigen.

Besondere Zulassungsbedin- |— Sprache 1: Mindestniveau C1 in einer der 24 EU-Amtssprachen
gungen: Sprachen

— Sprache 2: Mindestniveau B2 in Englisch oder Franzosisch (darf nicht mit Sprache 1
identisch sein).

Weitere Informationen zu den Sprachniveaus finden Sie im Gemeinsamen europdischen Referenz-
rahmen fiir Sprachen

(https://europass.cedefop.europa.eu/de/resources/european-language-levels-cefr).

Die Sprache 2 muss Englisch oder Franzosisch sein. Der Bewerbungsbogen ist in Ihrer
Sprache 2 auszufiillen.

Da die einschldgigen Instrumente und Verfahren fiir diese Fachgebiete nur in englischer oder
franzosischer Sprache vorliegen, sind Kenntnisse in einer dieser beiden Sprachen Voraus-
setzung fiir die Einstellung.

Englisch ist die Sprache, die im IT-Umfeld sowohl auf internationaler Ebene als auch in den
meisten EU-Organen in der Kommunikation und Entwicklung am héufigsten verwendet
wird — sei es von Programmierern, Analysten oder IT-Architekten. Englischkenntnisse sind
fiir die ausgeschriebenen Positionen daher von grundlegender Bedeutung.

Franzosisch wiederum wird sehr haufig in den IT-Dienststellen des Gerichtshofs gesprochen.
Gleiches gilt fur den Rechnungshof, wo diese Sprache (gemdfS Artikel 1 des Beschlusses 22-
2004 iiber die Vorschriften fiir die Ubersetzung von Unterlagen fiir Sitzungen des
Rechnungshofs, der Priifungsgruppen und des Verwaltungsausschusses) zu den Arbeits-
sprachen zahlt.

Dariiber hinaus werden die kiinftigen Stellen iiberwiegend in Luxemburg zu besetzen sein,
wo die meisten externen IKT-Dienstleister, die fiir die EU-Organe arbeiten, franzosische
Muttersprachler sind. Damit die erfolgreichen Bewerber mit den betreffenden Teams
zusammenarbeiten konnen, sind Franzosischkenntnisse erforderlich.
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Besondere Zulassungsbedin-
gungen: Bildungsabschliisse
und Berufserfahrung

— ein Bildungsniveau, das einem abgeschlossenen Hochschulstudium im Bereich Informa-

tions- und Kommunikationstechnologie mit einer Regelstudiendauer von mindestens
vier Jahren entspricht, sowie eine daran anschliefende mindestens sechsjihrige
Berufserfahrung im Bereich IKT, davon mindestens drei Jahre im gewihlten Fachgebiet

oder

ein Bildungsniveau, das einem abgeschlossenen Hochschulstudium im Bereich Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie mit einer Regelstudiendauer von mindestens
drei Jahren entspricht, sowie eine daran anschlieSende mindestens siebenjihrige
Berufserfahrung im Bereich IKT, davon mindestens vier Jahre im gewihlten Fachgebiet

oder

ein Bildungsniveau, das einem abgeschlossenen Hochschulstudium mit einer Regel-
studiendauer von mindestens vier Jahren entspricht, sowie eine daran anschlieRende
mindestens zehnjihrige Berufserfahrung im Bereich IKT, davon mindestens drei Jahre
im gewahlten Fachgebiet

oder

ein Bildungsniveau, das einem abgeschlossenen Hochschulstudium mit einer Regel-
studiendauer von mindestens drei Jahren entspricht, sowie eine daran anschliefende
mindestens elfjihrige Berufserfahrung im Bereich IKT, davon mindestens vier Jahre im
gewdhlten Fachgebiet

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.

WIE LAUFT DAS AUSWAHLVERFAHREN AB?

1) Computergestiitzte Multiple-Choice-Tests

Wenn die Zahl der Bewerber im jeweiligen Fachgebiet oberhalb einer bestimmten Schwelle liegt, die EPSO in seiner
Funktion als Anstellungsbehorde festgelegt hat, werden alle Bewerber, die ihre Bewerbung fristgerecht validiert haben, zu
einer Reihe von computergestiitzten Multiple-Choice-Tests in einem von EPSO anerkannten Priifungszentrum eingeladen.

Falls die Zahl der Bewerber unter dem Schwellenwert liegt, finden diese Tests im Rahmen des Assessment-Centers statt

(Abschnitt 3).

Die computergestiitzten Multiple-Choice-Tests werden nach folgendem Schema durchgefiihrt:

Erforderlich
Tests Sprache Fragen Dauer Minfigsrtpft:xrnll:tzilhl
Sprachlogisches Denken Sprache 1 20 Fragen 35 Min. 10/20
Zahlenverstiandnis Sprache 1 10 Fragen 20 Min. Zahlenverstindnis
und abstraktes Den-
k : 10
Abstraktes Denken Sprache 1 10 Fragen 10 Min. o zusa;r;)men /

Das Nichtbestehen dieser Tests fithrt zum Ausschluss vom Auswahlverfahren. Die bei diesen Tests erzielten Punkte gehen
nicht in die Berechnung der bei den anderen Priifungen des Assessment-Centers erzielten Punkte ein.
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2) Auswahl anhand der Befihigungsnachweise

In einem ersten Schritt wird anhand der Angaben in der Online-Bewerbung gepriift, ob der Bewerber die
Zulassungsbedingungen erfiillt. Dies kann auf zwei Weisen erfolgen:

— Werden die computergestiitzten Tests im Vorfeld durchgefiihrt, so wird — angefangen bei den Bewerbern, die bei diesen
Tests am besten abgeschnitten haben — in absteigender Reihenfolge die Erfiillung der Zulassungsbedingungen
tiberpriift. Diese Priifung wird so lange fortgesetzt, bis die Zahl der fiir die nichste Phase in Betracht kommenden
Bewerber im jeweiligen Fachgebiet den Schwellenwert erreicht, der von EPSO in seiner Eigenschaft als Anstellungs-
behorde festgelegt wurde. Die Bewerbungen der iibrigen Bewerber werden nicht iiberprift.

— Werden die computergestiitzten Multiple-Choice-Tests nicht im Vorfeld durchgefiihrt, so werden die Bewerbungen aller
Bewerber im Hinblick auf die Erfiilllung der Zulassungsbedingungen iiberpriift.

Nur bei den Bewerbern, bei denen gemif$ obigem Verfahren festgestellt wurde, dass sie fiir die nichste Phase in Betracht
kommen, wird in einem zweiten Schritt eine Auswahl anhand der Befdhigungsnachweise auf der Grundlage ihrer Angaben
in der Rubrik ,Talentfilter des Bewerbungsbogens vorgenommen. Der Priifungsausschuss weist in jedem Fachgebiet jedem
Auswahlkriterium entsprechend seiner Bedeutung einen bestimmten Gewichtungsfaktor (1 bis 3) zu; jede Antwort wird
mit 0 bis 4 Punkten bewertet.

AnschlieBend multipliziert der Priifungsausschuss die Punkte jedes einzelnen Kriteriums mit dem entsprechenden
Gewichtungsfaktor und addiert diese, um die Bewerber herauszufiltern, deren Profil sich am besten mit den zu erfiillenden
Aufgaben deckt.

Die Liste der Auswahlkriterien pro Fachgebiet finden Sie in ANHANG II.

3) Assessment-Center

Zu dieser Phase werden pro Fachgebiet héchstens dreimal so viele erfolgreiche Bewerber eingeladen, wie es Plitze auf der
Reserveliste gibt. Wenn Sie bei der Auswahl anhand der Befihigungsnachweise eines der besten Gesamtergebnisse erreicht
haben, werden Sie zu einem Assessment-Center eingeladen, das sich iiber ein bis zwei Tage erstreckt und voraussichtlich in
Briissel stattfindet. Die Priifungen des Assessment-Centers absolvieren Sie in Threr Sprache 2.

Werden die unter Abschnitt 1 beschriebenen computergestiitzten Multiple-Choice-Tests nicht im Vorfeld durchgefiihrt,
absolvieren Sie diese im Assessment-Center.

Im Rahmen des Assessment-Centers werden acht allgemeine Kompetenzen und die fiir dieses Auswahlverfahren geforderten
Fachkompetenzen anhand von vier Priifungen (Gesprach zu den allgemeinen und zu den fachspezifischen Kompetenzen,
Gruppeniibung und Fallstudie) gepriift:

Kompetenzen Priifungen
1. Analyse und Problemlosung Gruppeniibung Fallstudie
2. Kommunikationsfahigkeit Fallstudie Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen
3. Qualitits- und Ergebnisorien- Fallstudie Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen
tierung
4. Personliche und berufliche Gruppeniibung Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen
Weiterbildung
5. Setzen von Schwerpunkten Gruppeniibung Fallstudie

und Organisationsfihigkeit

6. Belastbarkeit Gruppeniibung Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen
7. Teamfahigkeit Gruppeniibung Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen
8. Fithrungsqualitdten Gruppeniibung Gesprich zu den allgemeinen Kompetenzen

Erforderliche Mindestpunktzahl 3/10 pro Kompetenz und 40/80 insgesamt
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Kompetenzen Priifung
Fachspezifische Kompetenzen Gesprich zu den fachspezifischen Kompetenzen
Erforderliche Mindestpunktzahl 50/100

4) Reserveliste

Nach Priifung der Nachweise der Bewerber erstellt der Priifungsausschuss pro Fachgebiet eine Reserveliste der Bewerber, die
alle Zulassungsbedingungen erfiillen und nach dem Assessment-Center die hochste Gesamtpunktzahl erreicht haben. Es
werden so viele Bewerber aufgenommen, wie Plitze auf der Reserveliste vorhanden sind. Die Namen auf der Liste werden in
alphabetischer Reihenfolge aufgefiihrt.

WANN UND WO KANN ICH MEINE BEWERBUNG EINREICHEN?

Die Bewerbung erfolgt online tiber die EPSO-Website http:/[jobs.eu-careers.eu bis zum
10. Januar 2017, 12.00 Uhr (mittags) MEZ.


http://jobs.eu-careers.eu/
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ANHANG I

AUFGABEN

Die Hauptaufgaben der nach Bestehen des Auswahlverfahrens eingestellten Bewerber kénnen sich je nach Organ
unterscheiden. Im Allgemeinen umfassen sie jedoch folgende Aufgaben:

— Projektmanagement: Analyse, Vorlage von Vorschlagen, Konzeption, Kostenabschatzung, Ermittlung und Erwerb der
benétigten Mittel, zeitliche Planung von Tatigkeiten, Nachbereitung der Implementierung, Anderungsmanagement und
Berichterstattung;

— Mitarbeit in Projektteams und deren Koordinierung und Leitung.

Je nach gewidhltem Gebiet konnen bestimmte Aufgaben der erfolgreichen Bewerber Folgendes umfassen:
Fachgebiet 1: Datenanalyse und IT-Dienste

Experten fur Datenanalyse und IT-Dienste werden vorrangig in den folgenden Bereichen titig sein:
Beziiglich Datenanalyse — Mitwirken und Ubernahme von Verantwortung in folgenden Bereichen:

— Konzeptualisierung, Analyse sowie technische und administrative Kontrolle im Bereich der Datenanalyse, Daten-
schitzung und -validierung, Datenverarbeitung und -validierung sowie Datenqualitit und Offenlegungskontrolle;

— Verwaltung von Massendatensitzen, unstrukturierter Information und Referenzdatenbanken;

— Datenintegration und -verkniipfungen, Definition eines Algorithmus fiir statistisches und maschinelles Lernen;
— Definition eines statistischen Verfahrens fiir Datenschdtzung, Imputationen und Ergebniskontrolle;

— Ermittlung des Umfangs und der Schichtung von Stichproben;

— Handhabung von Metadaten, Ermittlung von Ausreiffern sowie Zeitreihenanalyse und Okonometrie;

— Erarbeitung von Leitlinien, Standards und Mafinahmen fur die Verbreitung und Validierung statistischer Daten;
— Analyse und Bewertung der Zuverlassigkeit und fundierten Aussagekraft von Daten;

— Entwicklung und Anwendung von Methoden, Werkzeugen und Verfahren fur die Verarbeitung und Auswertung von
Daten, wobei fortgeschrittene quantitative Beurteilungs- und Bewertungsmethoden zum Einsatz kommen kénnen.

Beziiglich Management von IT-Diensten (ITSM) — Mitwirken und Ubernahme von Verantwortung in folgenden Bereichen:
— Konzeption, Definition, Anpassung, Implementierung und Management von ITSM-Prozessen und -Produkten;

— Qualititsmanagement, Risikomanagement, Leistungsmessung sowie laufende Verbesserung der Dienste der ITSM-
Prozesse;

— Strategiemanagement fiir IT-Dienste;
— Einzelprojekte im Bereich ITSM;
— Beschaffungsverfahren im Zustindigkeitsbereich;

— Definition undfoder Implementierung von IT-Strategien und -Mafnahmen sowie Durchfithrung von Studien und
Bewertungen im Zustindigkeitsbereich.
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Fachgebiet 2: Digitaler Arbeitsplatz, Biiroautomation und Mobile Computing

Experten fiir ,Digitaler Arbeitsplatz, Biiroautomation und mobiles Rechnen“ werden vorrangig in den folgenden Bereichen
tatig sein:

— Definition, Konzeption, Implementierung, Betrieb, Entwicklung und Unterstiitzung von Losungen/Diensten in
Bereichen wie Biiroautomation (einschlieSlich OSS-Produkte), digitaler Arbeitsplatz und mobiles Rechnen;

— Implementierung der Sicherheitsmafinahmen fiir diese Dienste sowie Erarbeitung von Vorschligen fiir die
Weiterentwicklung dieser Dienste, um die zeitgerechte Anpassung an sich dndernde Bediirfnisse der Organisation zu
ermoglichen;

— Technologiebeobachtung in verwandten Bereichen;

— technische Bewertung neuer Losungen;

— Koordinierung von Tatigkeiten in den Bereichen Architektur, Einfiihrung und Integration sowie Verwaltung neuer
Infrastrukturen und Losungen.

Fachgebiet 3: Enterprise-Resource-Planning (ERP)
ERP-Experten werden vorrangig in den folgenden Bereichen titig sein:

— Management groffer ERP-Implementierungsprojekte mit dem Ziel der Erfiillung ermittelter Geschéftsanforderungen
und/oder Umsetzung von Strategien zur Wartung und Weiterentwicklung von ERP-Systemen;

— Leitung funktionsiibergreifender Arbeitsgruppen;
— Unterstiitzung der funktionstibergreifenden Integration ERP-gestiitzter Betriebsablaufe;

— Uberwachung der Kosten, Fristen und eingesetzten Mittel sowie Ergreifen von Mafnahmen bei Abweichungen vom
vereinbarten Toleranzrahmen;

— Management des Verfahrens fiir die Anderungskontrolle, Erleichterung der Zustimmung der Projekttriger zu
Projektinderungen.

Fachgebiet 4: IKT-Sicherheit
Experten fur IKT-Sicherheit werden vorrangig in den folgenden Bereichen titig sein:
— Erarbeitung von Strategien und Standards fiir die IT-Sicherheit;

— Bereitstellung von CERT-Diensten: Konzeptualisierung, Analyse sowie technische und administrative Uberwachung im
Bereich IKT-Sicherheit, -Unterstiitzung und -Infrastruktur;

— Uberpriifung von Rahmen fiir die IT-Sicherheit und Beitrag zur Verbesserung von IT-Sicherheitsprozessen;

— Konzeption, Analyse, technischer und rechtlicher Entwurf und Implementierung von der Risikoeinschitzung
entsprechenden Sicherheitskontrollen;

— Ermittlung, Bewertung und Integration von Sicherheitsprodukten, einschliefSlich Entwicklung oder Verbesserung
einzelner Sicherheitswerkzeuge;

— Unterstiitzung von Projektteams bei regelmafigen Risikobewertungen, IT-Sicherheitsaudits, Sicherheitspriifungen,
Schwachstellenmanagement, Uberwachung sicherheitsrelevanter Ereignisse sowie Analyse von Sicherheitsvorfillen;

— Durchfithrung von Sicherheitsaudits und Reaktion auf Sicherheitsvorfille;
— Vorschlige fur Mafinahmen zur Sensibilisierung fiir die Cybersicherheit;

— Cybersicherheitsmanahmen: Uberwachung und Erkennung, Reaktion auf Sicherheitsvorfille, Gewahrleistung der
Sicherheit, Sicherheitsmafinahmentechnik.

Anm.: Experten fiir IKT-Sicherheit miissen bereit sein, sich einer Sicherheitspriifung zu unterziehen, da diese Stelle verlangt,
dass sie zum Zugang zu Verschlusssachen der Stufe ,EU — Geheim*“ ermichtigt sind. Ein Antrag auf Ermédchtigung zum
Zugriff auf Verschlusssachen wird im Rahmen des Bewerbungsverfahrens gestellt.
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Fachgebiet 5: IT-Infrastruktur
Experten fur IT-Infrastruktur werden vorrangig in den folgenden Bereichen titig sein:

— Konzeption, Implementierung und Betrieb von Losungen/Diensten in Bereichen rund um die IKT-Unternehmens-
infrastruktur und die Rechenzentren. Schwerpunkte sind die Integration und das Management physischer und virtueller
Komponenten (Betriebssysteme, Server, Speichersysteme, Datenbanken, Anwendungsserver, Netzkomponenten ...), von
Diensten (Fernzugriff, Internetzugang, Sprach-/Dateniibertragung, mobile Dienste, Sicherheit, ...) sowie von privaten
und offentlichen Technologien und Diensten fiir ,Cloud Computing®;

— Management und Koordinierung operativer Tatigkeiten im Rahmen verwalteter Dienstleistungsvertrige auf
technologischen Gebieten, die fiir IKT-Unternehmensinfrastrukturen und Rechenzentren von Unternehmen typisch
sind;

— Entwicklung und Management von betrieblichen und technischen Dienstekatalogen;

— Implementierung von Mafnahmen zum Schutz von Unternehmensinformationen und Rahmen fiir die Betriebskon-
tinuitdt fir IT-Infrastrukturdienste.

Fachgebiet 6: IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur

Experten fur IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur werden vorrangig in den folgenden
Bereichen tdtig sein:

— Koordinierung und/oder Management horizontaler IT-Initiativen von strategischer Bedeutung;

— Zusammenstellung und Verwaltung des Anwendungsportfolios und/oder Uberpriifung, ob mit dem Portfoliof
Programm die jeweiligen Ziele erreicht werden und die darin enthaltenen Projekte die gewiinschten Ergebnisse liefern;

— Uberwachung des Umfangs, der Planung, des Kostenrahmens und der Risiken, die mit dem Portfolio/Programm und den
darin enthaltenen Projekten verbunden sind;

— Ausarbeitung und Validierung von Unternehmensarchitekturprodukten, darunter (strategische) Unternehmensarchi-
tekturen sowie damit verbundene gebietsspezifische (technische) Architekturen, Fahrpliane, Betriebsabldufe und
dienstorientierte Architekturen;

— Beitrag zur Entwicklung einer IT-Vision unter Beriicksichtigung der technologischen Moglichkeiten als Teil der IT-
Strategie.

Ende von ANHANG 1. Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.
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ANHANG 11

AUSWAHLKRITERIEN

Der Priifungsausschuss legt bei der Auswahl anhand der Befahigungsnachweise folgende Kriterien zugrunde:
Fachgebiet 1: Datenanalyse und IT-Dienste

1. Berufserfahrung in der Projektleitung oder der Leitung von Tatigkeiten und Diensten in den Bereichen Informations-
technologien oder Datenverarbeitung;

2. Berufserfahrung im IT- oder Datendienstmanagement;

3. Berufserfahrung im Bereich ITSM-Grundsitze und -Praktiken durch die Anwendung eines standardisierten Rahmens;
4. Zertifizierung fiir ITIL oder COBIT;

5. Berufserfahrung im Bereich von IT oder Datenverwaltungsstrukturen;

6. Zertifizierung fir eine Projektleitungsmethode, z. B. PRINCE2 oder PM];

7. Berufserfahrung in der Projektleitung oder der Leitung von Titigkeiten und Diensten im Bereich der Datenanalyse wie
z. B. Ermittlung und Behandlung von Ausreifiern, Paneldaten, modellgestiitzte Schitzfunktionen, Zeitreihen und
Umfragen;

8. Berufserfahrung in mit Datenverwaltung verwandten Bereichen wie etwa Web Scraping und Analytik, statistisches
Lernen, maschinelles Lernen, algorithmusbasierte Schitzungen, raumbezogene Statistik, Scandaten und Datensensoren;

9. Berufserfahrung mit der Verwendung von Datenanalysewerkzeugen;

10. Berufserfahrung mit der Verwaltung von Massendatensitzen sowie im Umgang mit unstrukturierter Information und
Referenzdatenbanken;

11. Berufserfahrung in den Bereichen Handhabung von Metadaten, Ermittlung von Ausreiflern sowie Zeitreihenanalyse
und Okonometrie;

12. Berufserfahrung mit Leitlinien, Standards und Maflnahmen fiir die Verbreitung und Validierung statistischer Daten;

13. Berufserfahrung in der Entwicklung und Anwendung von Methoden, Werkzeugen und Verfahren fir die Verarbeitung
und Auswertung von Daten, wobei fortgeschrittene quantitative Beurteilungs- und Bewertungsmethoden zum Einsatz
kommen konnen.

Fachgebiet 2: Digitaler Arbeitsplatz, Biiroautomation und Mobile Computing

1. Berufserfahrung in der Definition und Konzeption von Losungen/Diensten in mehreren unternehmensweiten
Implementierungsprojekten rund um den digitalen Arbeitsplatz, Biiroautomation und mobiles Rechnen;

2. Berufserfahrung in der Implementierung, dem Betrieb, der Entwicklung und der Unterstiitzung von Losungen/Diensten
in mehreren unternehmensweiten Implementierungsprojekten rund um den digitalen Arbeitsplatz, Biiroautomation und
mobiles Rechnen;

3. Berufserfahrung in der Implementierung von Sicherheitsmafnahmen in mehreren unternehmensweiten Imple-
mentierungsprojekten rund um den digitalen Arbeitsplatz, Biiroautomation und mobiles Rechnen;

4. Berufserfahrung in der Koordinierung von Tatigkeiten in den Bereichen Architektur, Einfithrung und Integration sowie
Verwaltung neuer Infrastrukturen und Losungen;

5. Berufserfahrung im Bereich gingige Architekturen, Konzepte und Entwicklung in Bezug auf den digitalen Arbeitsplatz,
Biiroautomation und mobiles Rechnen;
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6. Berufserfahrung im Bereich Ressourcenplanung einschlielich Anforderungsanalyse, Aufwandsabschitzung und
Mittelzuweisung;

7. Zertifizierung fur eine Projektleitungsmethode, z. B. PRINCE2 oder PMI;

8. Berufserfahrung im Bereich OSS-Produkte.

Fachgebiet 3: Enterprise-Resource-Planning (ERP)

1. Berufserfahrung in mehreren unternehmensweiten ERP-Implementierungsprojekten;

2. Berufserfahrung in der Geschiftsprozessanalyse und der funktionellen Konzeption in Bezug auf ERP-Architekturen;
3. Berufserfahrung mit ERP-Implementierungsmethoden und -techniken;

4. Berufserfahrung in sdmtlichen Phasen des ERP-Durchfithrungszyklus unter Gewahrleistung der Funktionalitit und unter
Beriicksichtigung der geschiftlichen Erfordernisse;

5. Befahigungsnachweis fiir eines oder mehrere Module von ERP-Paketen;

6. Berufserfahrung im Bereich Ressourcenplanung einschlieflich Anforderungsanalyse, Aufwandsabschitzung und
Mittelzuweisung;

7. Zertifizierung fir eine Projektleitungsmethode, z. B. PRINCE2 oder PMI;
8. Berufserfahrung im Management von Verfahren fiir die Anderungskontrolle.
Fachgebiet 4: IKT-Sicherheit

1. Berufserfahrung mit Konzeption, Analyse, technischem und rechtlichem Entwurf und Implementierung von der
Risikoeinschitzung entsprechenden Sicherheitskontrollen (einschlieflich Qualititskontrollen wie z. B. ISO 27000 sowie
Risikoanalyse und Risikomanagement);

2. Berufserfahrung mit Ermittlung, Bewertung und Integration von Sicherheitsprodukten, einschlieflich Entwicklung,
Sicherheitsschwachstellenmanagement, Schwachstellenanalyse, Penetrationstests oder Verbesserung einzelner Sicher-
heitswerkzeuge (u. a. Einfiihrung quelloffener Losungen im Bereich der IT-Sicherheit);

3. Berufserfahrung mit: regelmafSiger Risikobewertung, IT-Sicherheitsaudits, Sicherheitspriifungen, Schwachstellenmana-
gement, Uberwachung sicherheitsrelevanter Ereignisse sowie Analyse von Sicherheitsvorfillen (z. B. Einfithrung von
Sicherheitsmafinahmen, Systemsicherheitsverwaltung, Schwachstellenanalyse, Penetrationstests, Zertifizierung und
Akkreditierung von Informationssystemen, Informationssicherheitspriifung, Einhaltung der Datenschutzbestimmungen,
Sicherheitstechnik);

4. Berufserfahrung mit Sicherheitsaudits und Untersuchungen von Sicherheitsvorfallen (z. B. kriminaltechnische Analyse,
Analyse von Schadsoftware, Logdateianalyse);

5. Berufserfahrung mit MafSnahmen zur Sensibilisierung fiir die Cybersicherheit;

6. Berufserfahrung mit Uberwachung und Erkennung, Reaktion auf Sicherheitsvorfille, Gewihrleistung der Sicherheit,
Sicherheitsmafinahmentechnik (z. B. Implementierung von Abwehrmafinahmen, Sammlung von Bedrohungsdaten);

7. Zertifizierung fiir eine Projektleitungsmethode (z. B. PMI, Prince2) und/oder im Dienstmanagement (z. B. ITIL);

8. Sicherheitszertifizierungen in den Bereichen Risikomanagement, Sicherheitsmanagement oder Sicherheitsvorfallanalyse
(z. B. CISSP, SANS/GIAC, CEH, CISA);

9. Berufserfahrung mit IT-Projektleitung und/oder IT-Dienstmanagement.
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Fachgebiet 5: IT-Infrastruktur
1. Befihigungsnachweis und/oder Berufserfahrung im Dienstmanagement (ITIL-Zertifizierung);

2. Berufserfahrung mit der Implementierung und dem Betrieb eines oder mehrerer Bereiche von Rechenzentrumsdiensten
(Plattformdienste, Datensicherungs- und Speicherdienste, Anwendungsinfrastrukturdienste, Netz- und Sicherheits-
dienste);

3. Berufserfahrung mit der Verwaltung von Dienstleistungsvertrigen in einem oder mehreren Bereichen von
Rechenzentrumsdiensten (Plattformdienste, Datensicherungs- und Speicherdienste, Anwendungsinfrastrukturdienste,
Netz- und Sicherheitsdienste), welche zur Ginze oder zum Teil von Dienstleistern mit Zuliefervertragen bereitgestellt
werden;

4. Berufserfahrung mit Technologien fiir einen oder mehrere der folgenden Bereiche:
a) Verwaltung von Plattformen (Betriebssysteme, Virtualisierung, physische Server),
b) Verwaltung von Speicherdiensten und/oder Management von Datensicherungsdiensten,

¢) Verwaltung von Anwendungs-/Middlewareinfrastruktur (Datenbank- und/oder Content-Management-Systeme und
Anwendungsserver),

d) Verwaltung der physischen Rechenzentrumsanlagen und -bestinde,
e) Verwaltung von Technologien fiir Netze und Sicherheitsdienste;

5. Berufserfahrung in der Projektleitung und/oder der Leitung von Tatigkeiten und Diensten im Bereich Informations-
technologien;

6. Zertifizierung fir eine Projektleitungsmethode, z. B. PRINCE2 oder PMI;
7. Berufserfahrung mit Rahmen fiir Informationssicherheit und ihrer Anwendung auf Netz- und Sicherheitsdienste;

8. Berufserfahrung in der Konzeption und Implementierung eines oder mehrerer Bereiche von Rechenzentrumsdiensten
(Plattformdienste, Datensicherungs- und Speicherdienste, Anwendungsinfrastrukturdienste, Netz- und Sicherheits-
dienste).

Fachgebiet 6: IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur

1. Berufserfahrung in der Projektmanagement undfoder der Leitung von Tatigkeiten und Diensten im Bereich
Informationstechnologien und/oder Unternehmensarchitektur;

2. Berufserfahrung im Portfolio- und/oder Programmmanagement;

3. Berufserfahrung im Bereich Ressourcenplanung einschliefSlich Anforderungsanalyse, Aufwandsabschidtzung und
Mittelzuweisung;

4. Zertifizierung fur eine Projektleitungsmethode (z. B. PRINCE2 oder PMI);

5. Berufserfahrung mit Strukturen, Grundsitzen und Praktiken fiir die Unternehmensarchitektur und/oder Zertifizierung in
Grundsitzen und Praktiken fiir die Unternehmensarchitektur (z. B. TOGAF);

6. Berufserfahrung im Bereich IT-Strategie und/oder Strukturen fiir die IT-Leitung (z. B. COBIT);
7. Berufserfahrung mit der Modellierung von Unternehmensarchitekturen;
8. Berufserfahrung mit der Implementierung grofSer IT-Systeme.

Ende von ANHANG II. Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.
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ANHANG III

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN FUR ALLGEMEINE AUSWAHLVERFAHREN

Jede Bezugnahme in einem von EPSO organisierten Auswahlverfahren auf Personen minnlichen Geschlechts gilt
grundsitzlich ebenso fiir Frauen.
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EINFUHRUNG

Die Organe und Einrichtungen der Europiischen Union (EU) stellen ihre Beamten durch allgemeine Auswahlverfahren ein,
die eine Reihe von Priifungen umfassen, mit denen alle Bewerber unter Einhaltung des Grundsatzes der Gleichbehandlung
an ihrer Leistung gemessen werden. Alle Bewerber, die die Zulassungsbedingungen erfiillen, erhalten hierbei die
Gelegenheit, Thre Fahigkeiten unter Beweis zu stellen.

Fiir die Auswahl kiinftiger Beamter sind zwei Stellen zustindig: Das Europiische Amt fiir Personalauswahl (EPSO), das
die komplette Organisation der allgemeinen Auswahlverfahren betreut, und die Priifungsausschiisse, die die Tests festlegen
und genehmigen sowie die Bewerber beurteilen. Dieses System basiert auf dem Grundsatz, dass Auswahlentscheidungen
unabhingig und frei von jeder unzulissigen Einflussnahme erfolgen sollten.

1. WER KANN SICH BEWERBEN?
1.1. Allgemeine Kompetenzen

Die EU-Organe und -Einrichtungen suchen talentierte, motivierte und in ihrem Fachgebiet hoch qualifizierte Bewerber, die
folgende allgemeine Kompetenzen nachweisen konnen:

— Analyse und Problemlosung: Sie ermitteln mogliche Schwachstellen in komplexen Zusammenhingen und entwickeln
kreative und praktische Losungen;

— Kommunikationsfihigkeit: Sie driicken sich miindlich und schriftlich klar und prizise aus;

— Qualitits- und Ergebnisorientierung: Sie iibernehmen personlich Verantwortung und ergreifen die Initiative, um die
gestellten Aufgaben nach hochsten Qualititsanspriichen und unter Einhaltung der vorgegebenen Verfahrensablaufe zu
erledigen;

— personliche und berufliche Weiterbildung: Sie entwickeln und verbessern Thre persénlichen Fihigkeiten und Thre
Kenntnisse iiber die Organisation und ihr Umfeld;

— Setzen von Schwerpunkten und Organisationsfihigkeit: Sie setzen die richtigen Schwerpunkte, arbeiten flexibel
und teilen sich Thr eigenes Arbeitspensum effizient ein;

— Belastbarkeit: Sie arbeiten auch unter hoher Belastung effizient, gehen positiv mit organisatorisch bedingten
Schwierigkeiten um und passen sich an Veranderungen im Arbeitsumfeld an;

— Teamfihigkeit: Sie arbeiten kooperativ mit anderen in Teams und {iber Organisationsgrenzen hinaus und respektieren
Unterschiede zwischen Menschen;

— Fithrungsqualititen (nur fiir Beamte der Funktionsgruppe Administration): Sie fithren, fordern und motivieren
Mitarbeiter, um Ergebnisse zu erzielen;
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1.2. Allgemeine Zulassungsbedingungen

Die folgenden allgemeinen Zulassungsbedingungen gelten fiir alle Auswahlverfahren, sofern in der jeweiligen
Bekanntmachung keine besonderen Bestimmungen, z. B. fir EU-Beitrittslander, festgelegt sind. Die Bewerber miissen

— als Staatsbiirger eines EU-Mitgliedstaats im Besitz ihrer biirgerlichen Ehrenrechte sein,
— ihren Verpflichtungen aus den geltenden Wehrgesetzen nachgekommen sein und
— den fiir die Ausiibung der Tatigkeit erforderlichen sittlichen Anforderungen gentigen.

Als Altersgrenze fiir die Teilnahme an allgemeinen Auswahlverfahren gilt das im Statut festgelegte Renteneintrittsalter von
EU-Beamten (siche EPSO-Website: www.eu-careers.eu).

Als Nachweis fiir ihre Staatsbiirgerschaft benotigen die Bewerber ein zum Zeitpunkt des Bewerbungsschlusses giiltiges
offizielles Dokument (z. B. Reisepass oder Personalausweis). Fiir die beiden anderen oben genannten Voraussetzungen wird
der Nachweis in der Regel erst zum Zeitpunkt der Einstellung verlangt.

1.3. Besondere Zulassungsbedingungen

Die besonderen Zulassungsbedingungen (Qualifikationen und Berufserfahrung) variieren je gesuchtes Profil und sind in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegt. Es ist wichtig, dass Sie Ihre Qualifikationen und Ihre Berufserfahrung
(falls verlangt) im Bewerbungsbogen so prizise wie moglich ausfihren, damit der Priifungsausschuss ihre Relevanz fiir die
kiinftigen Aufgaben beurteilen kann.

a) Bildungsabschliisse und/oder Abschlusszeugnisse: Bildungsabschliisse, die Sie auferhalb der EU erworben haben,
missen durch eine offizielle Stelle in einem EU-Mitgliedstaat (z. B. das Bildungsministerium) anerkannt sein. Den
unterschiedlichen Bildungssystemen wird hierbei Rechnung getragen.

Im Falle postsekundirer Bildungsabschliisse, einer Fach- oder Berufsausbildung bzw. einer Spezialisierung sind die Dauer
und die behandelten Themen anzugeben. Des Weiteren ist zu prézisieren, ob es sich um einen Vollzeit-, Teilzeit- oder

Abendlehrgang gehandelt hat.

b) Thre Berufserfahrung (falls verlangt) wird nur dann beriicksichtigt, wenn sie fiir die Ausiibung der kiinftigen Tatigkeit
relevant ist und

— nachweislich eine echte Erwerbstitigkeit darstellt,

— gegen Entgelt geleistet wurde,

— ein Anstellungs- oder Dienstleistungsverhiltnis umfasst und
— folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Freiwilligentitigkeit: vergiitete Titigkeiten, die in Umfang (geleistete Wochenstunden) und Dauer einer
reguldren Erwerbstitigkeit entsprechen;

— Praktika: vergiitete Praktika;

— Wehrdienst: Wehrdienst, der vor oder nach Erwerb des Bildungsabschlusses, der zur Teilnahme am
Auswahlverfahren berechtigt, abgeleistet wurde, wobei hochstens die Dauer der gesetzlichen Wehrpflicht Thres
Mitgliedstaats angerechnet wird;

— Mutterschafts-[Vaterschafts-/Adoptionsurlaub: sofern dieser im Rahmen eines Beschiftigungsverhiltnisses
genommen wurde;

— Promotion: Anrechnung von hochstens drei Jahren, sofern die Promotion tatsdchlich erlangt wurde, unabhingig
von einer etwaigen Vergiitung der Doktorandentitigkeit;

— Teilzeittitigkeit: anteilige Berechnung auf der Grundlage der geleisteten Arbeitsstunden; fiir eine sechsmonatige
Halbtagstatigkeit wiirden beispielsweise drei Monate angerechnet.
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Fiir alle Beschiftigungszeiten sind Originale oder beglaubigte Kopien folgender Dokumente erforderlich:

— Bescheinigungen des (der) ehemaligen und derzeitigen Arbeitgeber(s), aus der die Art der Titigkeiten, die Ebene,
auf der sie ausgefihrt wurden, sowie Beschiftigungsbeginn und -ende hervorgehen. Die Unterlagen miissen den
offiziellen Briefkopf und Stempel des Unternehmens sowie den Namen und die Unterschrift der zustindigen Person
enthalten;

— oder (sofern keine Arbeitsbescheinigungen beigebracht werden kénnen) Arbeitsvertrag/-vertrige sowie die jeweils
erste und letzte Lohn- oder Gehaltsabrechnung mit einer detaillierten Beschreibung der ausgeiibten Tatigkeiten;

— (im Falle nicht lohn- oder gehaltsabhiingiger Berufstitigkeit, z. B. Selbststindige, freie Berufe) Rechnungsbelege oder
Auftragsscheine mit detaillierter Angabe der ausgefiihrten Titigkeiten oder andere einschldgige offizielle Belege;

— (im Falle von Konferenzdolmetschern, bei denen Berufserfahrung gefordert wird) Nachweise iiber die Zahl der
Konferenzdolmetschtage und die Sprachen, aus denen bzw. in die gedolmetscht wurde.

1.4. Sprachkenntnisse

Im Einklang mit dem Beamtenstatut benotigen Sie mindestens griindliche Kenntnisse (Niveau C1 des GERS (*)) in einer EU-
Amtssprache und ausreichende Kenntnisse (Niveau B2 des GERS) in einer zweiten EU-Amtssprache.

Die sprachlichen Anforderungen variieren je nach Profil und sind in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens
beschrieben. Besonders im Falle von Auswahlverfahren im Sprachenbereich kénnen Kenntnisse weiterer Sprachen verlangt
werden.

In der Regel werden keine Nachweise iiber die Sprachkenntnisse verlangt, aufSer bei bestimmten Auswahlverfahren fiir
Sprachenberufe (siche Ziffer 1.3) oder Spezialisten.

2. WIE KANN ICH MICH BEWERBEN?
2.1. Machen Sie die interaktiven Tests

Je nach Auswahlverfahren, zu dem Sie sich anmelden wollen, konnen Sie aufgefordert werden, einen interaktiven
Selbsteinschitzungsfragebogen auszufiillen und/oder Selbstbeurteilungstests zu machen. So gewinnen Sie einen Eindruck
vom Schwierigkeitsgrad der Vorauswahltests und konnen besser beurteilen, ob Sie fiir eine Laufbahn bei den EU-Organen
geeignet sind.

2.2. Erstellen Sie ein EPSO-Konto

Uber die EPSO-Website (www.eu-careers.eu) konnen Sie Ihr Konto erstellen. Es dient dazu,
— Thre Bewerbung(en) einzureichen und nachzuverfolgen,

— Benachrichtigungen von EPSO zu erhalten und

— personenbezogene Daten zu speichern.

Sie diirfen nur ein Konto fiir alle EPSO-Bewerbungen erstellen. Sollte EPSO feststellen, dass Sie mehrere Konten erstellt
haben (siche Ziffer 6.8), konnen Sie jederzeit vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden.

2.3. Bewerben Sie sich online

Die Bewerbung erfolgt iiber die EPSO-Website in der/den in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten
Sprache(n). Bei einigen Fachgebieten oder Profilen, die gleichzeitig verdffentlicht werden, konnen Sie sich nur fiir ein
Fachgebiet oder Profil bewerben. Darauf wird in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens klar hingewiesen.

(") Gemeinsamer europdischer Referenzrahmen fiir Sprachen,
https:/[europass.cedefop.curopa.eu/de/resources/european-language-levels-cefr.
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Je nach Auswahlverfahren konnen Sie um Angaben zu folgenden Punkten gebeten werden:
— Bildungsabschliisse/Qualifikationen,

— Berufserfahrung (falls verlangt),

— Motivation,

— Kenntnisse in EU-Amtssprachen,

— fachspezifische Erfahrungen und Qualifikationen (siehe Ziffer 3.4) oder

— besondere Vorkehrungen fiir Thre Teilnahme an den Tests (siche Ziffer 2.4).

Alle allgemeinen und besonderen Zulassungsbedingungen miissen zu der (den) in der Bekanntmachung des Auswahlver-
fahrens festgelegten Frist(en) erfiillt sein. Mit der Validierung Threr Bewerbung bestitigten Sie ehrenwortlich, dass Sie diese
Bedingungen erfiillen. Nachdem Sie Ihre Bewerbung validiert haben, konnen Sie sie nicht mehr dndern. Bitte beachten Sie,
dass Thre Bewerbung fristgerecht abzuschliefen und zu validieren ist.

2.4. Chancengleichheit und besondere Vorkehrungen

EPSO verfolgt bei allen Auswahlverfahren eine Politik der Chancengleichheit, mit der die Gleichbehandlung aller Bewerber
sichergestellt wird.

EPSO trifft alle angemessenen Mafinahmen, um Bewerbern mit Behinderungen und besonderen Bedurfnissen die
gleichberechtigte Teilnahme an den Auswahlverfahren zu erméglichen.

Falls Sie eine Behinderung oder gesundheitliche Beeintrichtigung haben, die Sie an der Testteilnahme hindern kénnten,
geben Sie dies bitte auf dem Bewerbungsbogen an und teilen Sie uns mit, welche besonderen Vorkehrungen erforderlich
sind. Tritt die Behinderung oder Beeintrichtigung nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein, ist EPSO so schnell wie moglich
dariiber zu unterrichten (siehe unten).

Bitte beachten Sie, dass Ihr Antrag nur berticksichtigt werden kann, wenn Sie eine Bescheinigung der in Threm Land
zustdndigen Behorde oder ein drztliches Attest an EPSO schicken. Thre Unterlagen werden gepriift, damit erforderlichenfalls
angemessene Vorkehrungen getroffen werden konnen.

Alle notigen Informationen finden Sie in Threm Bewerbungsbogen und auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu).
Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das ,EPSO Accessibility Team*:
— per E-Mail (EPSO-accessibility@ec.curopa.cu)
— per Fax (+32 22998081) oder
— per Post:
Europdisches Amt fiir Personalauswahl (EPSO)
EPSO accessibility
Avenue de Cortenbergh/Kortenberglaan 25
1049 Bruxelles/Brussel

BELGIQUE/BELGIE

3. AUSWAHLVERFAHREN
3.1. Priifungsausschuss

Es wird ein Priffungsausschuss eingesetzt, der die Bewerber untereinander vergleicht, um anhand der in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten Kriterien die Personen auszuwihlen, die aufgrund ihrer
Kompetenzen, Fihigkeiten und Qualifikationen am besten geeignet sind. Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind
Beamte, die je zur Hailfte von der Verwaltung (Personalabteilung) und den Personalvertretungen ernannt werden. Die
Namen der einzelnen Mitglieder werden auf der EPSO-Website (www.cu-careers.eu) veroffentlicht.
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3.2. Computergestiitzte Vorauswahltests (Multiple-Choice-Fragen)

Der Priifungsausschuss legt den Schwierigkeitsgrad der Multiple-Choice-Tests fest und genehmigt deren Inhalt auf der
Grundlage der Vorschlidge von EPSO. Die Tests werden computergestiitzt ausgewertet.

Bei Auswahlverfahren fiir Spezialisten, bei denen eine Auswahl anhand von Befihigungsnachweisen getroffen wird (siche
Ziffer 3.4), werden die Multiple-Choice-Tests nur dann im Rahmen einer Vorauswahlphase durchgefiihrt, wenn die Zahl der
Bewerber oberhalb einer bestimmten Schwelle liegt. Dieser Schwellenwert, den der Direktor von EPSO in seiner Funktion
als Anstellungsbehorde nach Ablauf der Bewerbungsfrist festlegt, wird auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu)
veroffentlicht. Bei Auswahlverfahren mit mehreren Fachgebieten kann der Schwellenwert je nach Fachgebiet variieren. Liegt
die Zahl der Bewerber unter dem Schwellenwert, finden die Multiple-Choice-Tests wihrend des Assessment-Centers/der
Assessment-Phase statt.

Je nach Profil kann bei den Multiple-Choice-Tests Folgendes beurteilt werden:

— sprachlogisches Denken: Beurteilung Threr Fihigkeit, logische Schlussfolgerungen aus sprachlichen Informationen zu
ziehen;

— Zahlenverstindnis: Beurteilung Threr Fihigkeit, logische Schlussfolgerungen aus Zahlenangaben zu ziehen;

— abstraktes Denken: Beurteilung Ihrer Fihigkeit, Beziehungen zwischen Konzepten zu erkennen und zu verstehen, die
weder sprachliche noch raumliche oder numerische Elemente beinhalten;

— situationsbezogenes Urteilsvermoégen: Beurteilung Thres Verhaltens in einer arbeitsplatzbezogenen Situation;
— Sprachkenntnisse und
— Fachkompetenzen.

Sofern nicht anders angegeben, miissen Sie einen Termin fiir die Multiple-Choice-Tests buchen. Folgen Sie dazu den
Anweisungen in Threm EPSO-Konto und auf der EPSO-Website (www.cu-careers.eu).

In der Regel konnen Sie zwischen verschiedenen Terminen und Testzentren wihlen. Die Phasen, in denen Sie die Buchung
vornehmen und die Tests absolvieren konnen, sind zeitlich begrenzt. Wenn Sie keinen Testtermin gebucht oder die Tests
nicht absolviert haben, werden Sie vom Auswahlverfahren ausgeschlossen (siche Ziffer 6.8).

3.3. Priifung der Teilnahmeberechtigung

EPSO priift, ob Sie gemif$ den Angaben in Threr Bewerbung die in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten
allgemeinen Zulassungsbedingungen erfiillen. Der Priifungsausschuss iiberpriift die Einhaltung der besonderen Zulassungs-
bedingungen. Die Angaben in Ihrer Bewerbung werden zu einem spiteren Zeitpunkt auf der Grundlage Threr Nachweise
aberpriift (sofern in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens nichts anderes angegeben ist). Bewerber, die nicht alle der
in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens genannten Zulassungsbedingungen erfiillen, werden vom Verfahren
ausgeschlossen.

Werden im Rahmen des Auswahlverfahrens computergestiitzte Multiple-Choice-Vorauswahltests durchgefithrt (siche
Abschnitt 3.2), wird die Erfillung der Zulassungsbedingungen — sofern nicht anders angegeben — nach Abschluss dieser
Tests uiberpriift.

Die Anzahl der Bewerber, die zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens eingeladen werden, wird entweder in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens oder vom Direktor von EPSO in seiner Funktion als Anstellungsbehorde
festgelegt.

Werden die Multiple-Choice-Tests im Vorfeld durchgefiihrt, so wird — angefangen bei den Bewerbern, die bei diesen Tests
am besten abgeschnitten haben — in absteigender Reihenfolge die Erfullung der Zulassungsbedingungen iiberpriift. Diese
Priifung wird so lange fortgesetzt, bis die Zahl der fiir die ndchste Phase in Betracht kommenden Bewerber im jeweiligen
Fachgebiet den Schwellenwert erreicht, der von EPSO in seiner Eigenschaft als Anstellungsbehorde festgelegt wurde. Die
Bewerbungen der iibrigen Bewerber werden nicht tiberpriift.

Werden die computergestiitzten Multiple-Choice-Tests nicht im Vorfeld durchgefiihrt, so werden die Bewerbungen aller
Bewerber im Hinblick auf die Erfiillung der Zulassungsbedingungen iiberpriift.

Wenn mehrere Bewerber fiir den letzten verfigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie alle eingeladen. Die
Bewerbungen der Personen, die den Schwellenwert nicht erreicht haben, werden nicht gepriift.
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3.4. Auswahl anhand von Befihigungsnachweisen (Talent Screener)

Bei den meisten Auswahlverfahren fiir Spezialisten ist ein sogenannter Talent Screener auszufiillen. Hiermit werden die
Bewerber ausgewahlt, die fiir die Art der Tatigkeit die besten Qualifikationen (vor allem hinsichtlich Bildungsabschluss und
Berufserfahrung) mitbringen.

Alle Teilnehmer eines Auswahlverfahrens miissen in der Rubrik ,Talent Screener” des Bewerbungsbogens dieselben Fragen
beantworten. Dies ermdglicht es dem Priifungsausschuss, die Qualifikationen aller Bewerber nach einer vorgegebenen
Struktur miteinander zu vergleichen und objektiv zu bewerten.

Sofern in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens nichts anderes angegeben ist, findet diese Phase erst nach der
Pritfung der Teilnahmeberechtigung statt. Der Priifungsausschuss bewertet nur die Angaben derjenigen Bewerber, die
simtliche Zulassungsbedingungen erfiillen. Die Bewertung erfolgt ausschlieflich auf der Grundlage Ihrer Antworten auf
die Talent-Screener-Fragen. Daher sollten Sie im Talent Screener alle relevanten Informationen anfithren, auch wenn Sie
diese bereits in anderen Abschnitten Thres Bewerbungsbogens angegeben haben.

Der Priifungsausschuss legt zunachst fur jede Frage entsprechend ihrer Bedeutung eine Gewichtung (zwischen 1 und 3) fest
und vergibt anschlieend fiir jede Antwort zwischen 0 und 4 Punkte. Diese Punkte werden mit dem Faktor multipliziert,
mit dem die entsprechende Frage gewichtet wurde, und addiert.

Die Bewerber mit der hochsten Punktzahl werden zur ndchsten Phase zugelassen. Die jeweilige Zahl der Bewerber ist der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens sowie der EPSO-Website zu entnehmen. Wenn mehrere Bewerber fiir den letzten
verfiigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie alle berticksichtigt.

3.5. Zwischenpriifungen

Der Inhalt dieser Priffungen wird vom Priifungsausschuss validiert. Sie konnen je nach Auswahlverfahren Folgendes
umfassen:

— Postkorbiibung (e-tray): Computergestiitzte Priifung, bei der eine Reihe von Fragen zu beantworten sind. Die nétigen
Hintergrundinformationen befinden sich in einem E-Mail-Postfach;

— Dolmetsch-Zwischenpriifung: Priifung, bei der ein aufgenommener Redebeitrag simultan zu dolmetschen ist
(gegebenenfalls unter Verwendung von audiovisuellem Material);

— Dolmetschpriifungen: Priifungen im Konsekutiv- und Simultandolmetschen;

— Ferninterview: Gesprich, bei dem IThre Fachkompetenzen und/oder Thre Fahigkeit, sich in einer bestimmten Sprache
mindlich zu verstindigen, gepriift werden;

— Ubersetzungs-Zwischenpriifungen: Ubersetzung eines in der (den) von Thnen gewihlten Sprache(n) abgefassten
Textes in die Hauptsprache des Auswahlverfahrens und/oder;

— Priifungen zum Sprachverstindnis mit Multiple-Choice-Fragen.

3.6. Assessment-Center/Assessment-Phase

Das Assessment-Center/die Assessment-Phase findet in der Regel in Briissel oder Luxemburg statt und erstreckt sich tiber
einen oder mehrere Tage. Um einen Kompetenzpass zu erhalten und in die Reserveliste aufgenommen zu werden, miissen
Sie alle Tests absolvieren. Hierbei werden sowohl die allgemeinen Kompetenzen (sieche Ziffer 1.1) als auch die (zur
Ausfithrung der kiinftigen Tatigkeit erforderlichen) Fachkompetenzen der Bewerber gepriift.

Der Inhalt der Tests im Rahmen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase wird vom Priifungsausschuss validiert. Die
Tests konnen je nach Auswahlverfahren Folgendes umfassen:

— Fallstudie: Schriftliche Priifung auf der Grundlage eines einschligigen Szenarios, bei dem Sie auf mehrere Probleme
reagieren oder hierfiir eine Losung finden miissen. Dabei diirfen Sie sich nur auf die Thnen zur Verfiigung gestellten
Unterlagen stiitzen;

— Miindliche Prisentation: Einzelpriifung zur Beurteilung der Analyse- und Prisentationsfihigkeiten, bei der Sie einen
Vorschlag zur Losung eines fiktiven Problems aus dem Arbeitsalltag ausarbeiten miissen. Nachdem Sie die Thnen zur
Verfiigung gestellten Unterlagen durchgearbeitet haben, prisentieren Sie Thre Ideen vor einem kleinen Teilnehmerkreis;



1.12.2016 Amtsblatt der Europdischen Union C 447 A[19

— Kompetenzbasierte(s) Interview(s): Einzeliibbung, die darauf zielt, auf der Grundlage eines vorgefertigten
Fragenkatalogs Informationen iiber Thre allgemeinen Kompetenzen undfoder (im Falle von Auswahlverfahren fur
Spezialisten) Thre Fachkompetenzen in Erfahrung zu bringen;

— Gruppeniibung: Nachdem Sie eine Reihe von Informationen allein bearbeitet haben, setzen Sie sich mit anderen
Teilnehmern zusammen, um {iiber die jeweiligen Ergebnisse zu diskutieren und zu einer gemeinsamen Losung zu
gelangen;

— Postkorbiibung (e-tray): Computergestiitzte Priifung, bei der eine Reihe von Fragen zu beantworten sind. Die nétigen
Hintergrundinformationen befinden sich in einem E-Mail-Postfach;

— Praktische Sprachpriifungen;
— andere Tests zur Bewertung bestimmter Fachkompetenzen;

— Tests zum sprachlogischen Denken, Zahlenverstindnis, abstrakten Denken und situationsbezogenen
Urteilsvermdgen (sofern diese Tests nicht in der Vorauswahlphase absolviert wurden).

3.7. Bestitigung der Teilnahmeberechtigung

Vor der Aufnahme in die Reserveliste wird Thre Teilnahmeberechtigung anhand der von Ihnen beigebrachten Nachweise
tiberpriift (siehe Ziffer 4.1). Die Uberpriifung erfolgt in absteigender Reihenfolge, d. h. zunichst werden die Nachweise der
Bewerber tiberpriift, die nach Abschluss des Assessment-Centers/der Assessment-Phase die hochste Gesamtpunktzahl erzielt
haben. Diese Uberpriifung wird so lange fortgesetzt, bis die Zahl der erfolgreichen Bewerber erreicht ist, die in die
Reserveliste aufgenommen werden konnen. Die Unterlagen der Bewerber, die den Schwellenwert nicht erreicht haben,
werden nicht diberpriift.

Wir werden Sie dariiber informieren, welche Nachweise zu welchem Zeitpunkt erforderlich sind. Wenn Sie zum
Assessment-Center/zur Assessment-Phase nach Briissel eingeladen werden, werden Sie tiblicherweise aufgefordert, die
Originalunterlagen mitzubringen. Wir werden Ihre Unterlagen wihrend IThrer Priffungen scannen und Ihnen noch am
selben Tag zuriickgeben. Finden die Priifungen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase an einem anderen Ort statt,
erhalten Sie vollstindige Anweisungen mit der Einladung.

Sind die Angaben in Threm Bewerbungsbogen nicht durch entsprechende Nachweise belegt, konnen Sie vom
Auswahlverfahren ausgeschlossen werden. Sie konnen zu jedem Zeitpunkt des Verfahrens um weitere Informationen
gebeten werden.

4. ERFOLGREICHE BEWERBER/EINSTELLUNG

4.1. Reserveliste

Mithilfe eines Auswahlverfahrens soll nicht eine bestimmte Stelle besetzt werden, vielmehr soll eine Datenbank
(.Reserveliste”) erstellt werden, anhand derer die EU-Organe und -Einrichtungen kiinftige Beamte einstellen konnen.

Der Priifungsausschuss erstellt eine Reserveliste mit den Namen der Bewerber, die alle Zulassungsbedingungen erfiillen und
die hochste Punktzahl erreicht haben. Die Anzahl der Plitze auf der Reserveliste ist in der Bekanntmachung des
Auswahlverfahrens festgelegt. Wenn mehrere Bewerber fuir den letzten verfiigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie
alle in die Liste aufgenommen. Anschlieend wird die Liste den EU-Organen iibermittelt. Die Aufnahme in die Reserveliste
begriindet weder ein Recht auf eine Einstellung noch eine Garantie hierfiir.

Die Reserveliste und ihre Geltungsdauer werden im Amtsblatt der Europdischen Union veroffentlicht. In bestimmten Fillen
kann die Geltungsdauer der Liste verlingert werden. Diese Verlingerung wird ausschlielich auf der EPSO-Website bekannt
gegeben.

Auf Wunsch eines erfolgreichen Priifungsteilnehmers wird sein Name nicht im Amtsblatt veréffentlicht. Dieser Wunsch ist
EPSO binnen zehn Kalendertagen, nachdem den Bewerbern die Priifungsergebnisse iiber ihr EPSO-Konto bekanntgegeben
wurden, mitzuteilen.
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4.2. Kompetenzpass

Bewerber, die alle Tests des Assessment-Centers/der Assessment-Phase absolviert haben und nicht vom Verfahren
ausgeschlossen wurden (siche Ziffer 6.8), erhalten einen sogenannten Kompetenzpass mit einem quantitativen und
qualitativen Feedback zu ihren Ergebnissen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase.

Der Kompetenzpass wird den EU-Organen und -Einrichtungen fiir das Einstellungsverfahren und zur kinftigen
Karriereplanung der erfolgreichen Bewerber zur Verfiigung gestellt.

5. KOMMUNIKATION
5.1. Kommunikation mit EPSO

Bitte konsultieren Sie Thr EPSO-Konto mindestens zweimal pro Woche, um den Stand Threr Bewerbung zu verfolgen. Ist
Thnen dies aufgrund eines technischen Problems auf der EPSO-Website nicht maglich, ist EPSO unverziiglich iiber die
Schaltfliche ,Contact us“ (Kontaktieren Sie uns!) auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu) zu unterrichten.

Wir behalten uns das Recht vor, keine Anfragen zu beantworten, wenn die entsprechenden Informationen eindeutig aus der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens, den dazugehorigen Anhingen und der EPSO-Website (u. a. unter ,Fragen und
Antworten®) hervorgehen.

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel zu Threr Bewerbung Thren Namen (wie auf dem Bewerbungsbogen angegeben),
Thre Bewerbernummer und die Nummer des Auswahlverfahrens an.

EPSO wendet die Grundsitze des Kodex fiir gute Verwaltungspraxis an http://ec.europa.eu/transparency/code/index_de.htm
(veroffentlicht im Amtsblatt). Wir behalten uns demzufolge das Recht vor, bei Schreiben mit mehrfach gleichlautendem oder
beleidigendem Inhalt bzw. AufSerungen ohne erkennbaren Sinn und Zweck den Schriftwechsel einzustellen.

5.2. Kontaktaufnahme zum Priifungsausschuss

Um die Unabhingigkeit des Priffungsausschusses zu gewahrleisten, ist Personen, die nicht zum Priifungsausschuss gehoren,
einschlieflich Bewerbern, jeglicher Versuch, zu einem Mitglied des Priifungsausschusses Kontakt aufzunehmen,
ausdriicklich untersagt. Eine Ausnahme bilden Priffungen, die eine direkte Interaktion zwischen den Bewerbern und dem
Priifungsausschuss erfordern.

Bewerber, die ihren Standpunkt oder ihre Rechte geltend machen mochten, miissen dies schriftlich tun, indem sie ihre
Mitteilungen an den Priifungsausschuss an EPSO richten, das diese an den Priifungsausschuss weiterleitet. Den Bewerbern ist
es untersagt, sich direkt oder indirekt an den Prirfungsausschuss zu wenden. Bei Zuwiderhandlung konnen die Bewerber
vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden.

Familidre Beziehungen zwischen einem Bewerber und einem Mitglied des Priifungsausschusses stellen einen Interessenk-
onflikt dar. Die Priifungsausschiisse sind gehalten, EPSO eine derartige Situation unverziiglich mitzuteilen, wenn sie davon
Kenntnis erlangen. EPSO wird jeden Fall im Einzelnen priifen und die jeweils geeigneten Maflnahmen ergreifen. Die
Nichteinhaltung der vorgenannten Regeln kann fir die Mitglieder des Priifungsausschusses Disziplinarmafinahmen nach
sich ziehen und zum Ausschluss der Bewerber vom Auswahlverfahren fithren (siche Ziffer 6.8).

5.3. Datenschutz

EPSO gewihrleistet die Vertraulichkeit und Sicherheit der personenbezogenen Daten der Bewerber im Einklang mit den EU-
Datenschutzvorschriften. Anonymisierte Testdaten konnen fur wissenschaftliche Untersuchungen genutzt werden. Weitere
Informationen finden Sie in der Datenschutzerklirung in Threm EPSO-Konto.

5.4. Zugang zu Informationen

Als Teilnehmer an einem Auswahlverfahren werden Thnen vor dem Hintergrund der Begriindungspflicht besondere Rechte
fur den Zugang zu bestimmten personenbezogenen Daten gewahrt, damit Sie im Falle einer nicht stichhaltigen ablehnenden
Entscheidung ein Rechtsmittel einlegen konnen.

Diese Begriindungspflicht muss in einem ausgewogenen Verhiltnis zur Vertraulichkeit der Arbeiten der Priifungsausschiisse
stehen, die deren Unabhingigkeit und Objektivitit gewahrleistet. Auffassungen einzelner Priifungsausschussmitglieder oder
vergleichende Bewertungen von Bewerbern konnen folglich nicht offengelegt werden.

Diese Rechte gelten speziell fiir Bewerber allgemeiner Auswahlverfahren. Aus den Vorschriften {iber den Zugang der
Offentlichkeit zu Dokumenten lassen sich iiber die in diesem Abschnitt dargelegten Rechte hinaus keinerlei weiteren
Anspriiche ableiten.
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5.5. Automatische Benachrichtigung

Nach jeder Phase des Auswahlverfahrens erhalten Sie iiber Ihr EPSO-Konto automatisch folgende Informationen:

— Multiple-Choice-Tests: Thre Ergebnisse sowie eine Aufstellung mit Thren Antworten und den korrekten Antworten
nach Referenzzahlen/-buchstaben. Der Zugang zum Wortlaut der Fragen und Antworten ist explizit
ausgeschlossen;

— Zulassung: Information, ob Sie zugelassen wurden, oder falls nicht, welche Zulassungskriterien nicht erfiillt waren;

— Talent Screener: lhre Ergebnisse sowie eine Aufstellung mit der Gewichtung der einzelnen Fragen, die fiir Thre
Antworten vergebenen Punkte sowie Thre Gesamtpunktzahl;

— Vorauswabhltests: Thre Ergebnisse;
— Zwischenpriifungen: Thre Ergebnisse;

— Assessment-Center/Assessment-Phase: lhre Ergebnisse sowie Ihren Kompetenzpass mit den Punkten, die Sie fiir die
einzelnen Kompetenzen erzielt haben, und die Anmerkungen des Priifungsausschusses.

EPSO iibermittelt den Bewerbern generell keine Ausgangstexte oder Aufgabenstellungen, da diese gegebenenfalls in
kiinftigen Auswahlverfahren wiederverwendet werden. Bei bestimmten Tests jedoch konnen die Ausgangstexte oder
Aufgabenstellungen ausnahmsweise auf der EPSO-Website veroffentlicht werden, sofern

— die Priffungen abgeschlossen sind,
— die Ergebnisse feststehen und den Bewerbern mitgeteilt wurden und
— die Ausgangstexte/Aufgabenstellungen nicht in kiinftigen Auswahlverfahren wiederverwendet werden.

5.6. Auskunftsersuchen

Sie konnen eine unkorrigierte Kopie Ihrer Antworten bei den schriftlichen Priifungen anfordern, deren Inhalte in
kiinftigen Auswahlverfahren nicht wiederverwendet werden. Antworten auf Fallstudien sind hiervon ausdriicklich
ausgeschlossen.

Insbesondere Thre korrigierten Antworten sowie Einzelheiten zur Bewertung unterliegen der Geheimhaltungspflicht fiir die
Arbeiten des Priifungsausschusses und werden nicht offengelegt.

EPSO ist bestrebt, den Bewerbern im Einklang mit der Begriindungspflicht sowie unter Beachtung der Vertraulichkeit der
Arbeiten des Priifungsausschusses und der Datenschutzbestimmungen so viele Informationen wie moglich zur Verfiigung
zu stellen. Alle Auskunftsersuchen werden mit Blick auf diese Pflichten gepriift.

Auskunftsersuchen sind iiber die Schaltfliche ,Contact us“ (Kontaktieren Sie uns!) auf der EPSO-Website
(www.eu-careers.cu) binnen 10 Kalendertagen, nachdem Sie lhre Ergebnisse iiber Thr EPSO-Konto erhalten haben, zu
iibermitteln.

6. BESCHWERDEN

6.1. Kontakt zu EPSO

Wenn Sie in irgendeiner Phase des Auswahlverfahrens mit einem ernsthaften technischen oder organisatorischen Problem
konfrontiert sind, teilen Sie dies EPSO bitte unverziiglich mit, damit dem Problem nachgegangen und die nétigen
Abhilfemafinahmen ergriffen werden konnen:

— vorzugsweise iiber das Online-Kontaktformular auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu) — unter ,Contact us*
(Kontaktieren Sie uns!) oder
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— per Post:

Europiisches Amt fiir Personalauswahl (EPSO)
Avenue de Cortenbergh/Kortenberglaan 25
1049 Bruxelles/Brussel

BELGIQUE/BELGIE

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel Ihren Namen (wie auf dem Bewerbungsbogen angegeben), Ihre Bewerbernummer
und die Nummer des Auswahlverfahrens an.

6.2. Technische Probleme

Wenn ein Problem auerhalb des Testzentrums auftritt (z. B. bei der Bewerbung oder Terminbuchung) iibermitteln Sie
EPSO (siche Ziffer 6.1) bitte eine knappe Beschreibung des Problems.

Bei einem Problem in einem Testzentrum
— informieren Sie das Aufsichtspersonal und bitten es, Thre Beschwerde schriftlich festzuhalten, und
— tbermitteln Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1) eine knappe Beschreibung des Problems.

6.3. Fehler in den computergestiitzten Multiple-Choice-Fragen

Die Datenbank mit den Multiple-Choice-Fragen wird von EPSO und den Priifungsausschiissen laufend einer eingehenden
Qualitatskontrolle unterzogen.

Falls Sie allerdings der Meinung sind, dass ein Fehler in einer oder mehrerer der Multiple-Choice-Fragen Thnen Probleme bei
der Beantwortung bereitet hat, konnen Sie beantragen, dass der Priifungsausschuss die betreffende(n) Frage(n) iiberpriift
(»Neutralisierungsverfahren®).

Der Priifungsausschuss kann beschlieen, die fehlerhafte Frage nicht zu werten und die urspriinglich fiir diese Frage
vorgesehene Punktzahl auf die verbleibenden Testfragen zu verteilen. Die Neuberechnung der Punkte betrifft nur die
Bewerber, denen die betreffende Priifungsfrage tatsichlich gestellt wurde. Die in der Bekanntmachung des Auswahlver-
fahrens angegebene Benotung der Tests bleibt unverdndert.

Beschwerden sind wie folgt einzureichen:

— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1) ausschlieflich iiber das Online-Kontaktformular;
— Frist: Binnen 10 Kalendertagen ab dem Datum lhrer computergestiitzten Tests;

— Betreff: ,complaint procedure;

— Weitere Angaben: Bitte beschreiben Sie, worum es bei der Frage ging (Inhalt), damit die betreffende Frage ermittelt
werden kann, und erldutern Sie den angeblichen Fehler moglichst prizise.

Antrigen, bei denen beispielsweise lediglich auf angebliche Ubersetzungsfehler hingewiesen wird, ohne diese niher
auszufithren, wird nicht stattgegeben.

Antrige, die nicht fristgerecht eingereicht wurden oder in denen die strittige(n) Testfrage(n) oder der vermutete
Fehler nicht klar beschrieben werden, werden nicht beriicksichtigt.

6.4. Antrige auf Uberpriifung

Sie konnen eine Uberpriifung jeder Entscheidung des Priifungsausschusses oder von EPSO beantragen, mit der Thre
Ergebnisse festlegt werden und/oder bestimmt wird, ob Sie zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens zugelassen werden
oder nicht.
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Ein Uberpriifungsantrag kann sich auf Folgendes stiitzen:
— einen materiellen Fehler im Auswahlverfahren und/oder

— einen Verstof$ gegen das Beamtenstatut, die Bekanntmachung des Auswahlverfahrens, die dazugehorigen Anhidnge und/
oder die gingige Rechtsprechung durch den Priifungsausschuss oder durch EPSO.

Bitte beachten Sie, dass Sie die Gultigkeit der Bewertung des Priifungsausschusses in Bezug auf die Qualitdt IThrer Leistung
bei einer Priifung oder die Relevanz Ihrer Qualifikationen und Berufserfahrung nicht anfechten kénnen. Diese Bewertung ist
Ausdruck eines Werturteils des Priifungsausschusses. Eine Beanstandung der Bewertung Threr Tests, Erfahrung und/oder
Qualifikationen kann nicht als Beweis dafiir dienen, dass dem Priifungsausschuss ein Fehler unterlaufen ist.
Uberpriifungsantrigen auf dieser Grundlage kann nicht stattgegeben werden.

Antrige auf Uberpriifung sind wie folgt einzureichen:
— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1);

— Frist: Binnen 10 Kalendertagen, nachdem lhnen die Entscheidung, die Sie anfechten wollen, iiber Thr EPSO-Konto
mitgeteilt wurde;

— Betreff: ,request for review*;

— Weitere Angaben: Bitte geben Sie prizise an, welche Entscheidung Sie anfechten wollen, und begriinden Sie Ihren
Antrag.

Binnen 15 Arbeitstagen erhalten Sie eine Empfangsbestitigung. Je nach Art der angefochtenen Entscheidung wird entweder
der Priifungsausschuss oder EPSO Thren Antrag priifen. Danach geht Thnen so schnell wie moglich ein mit Griinden
versehenes Antwortschreiben zu.

Wird Threm Antrag stattgegeben, nehmen Sie das Auswahlverfahren in der Phase wieder auf, in der Sie
ausgeschlossen wurden.

6.5. Verwaltungsbeschwerden

Als Teilnehmer an einem allgemeinen Auswahlverfahren haben Sie das Recht, eine Verwaltungsbeschwerde an den Direktor
von EPSO in seiner Funktion als Anstellungsbehérde zu richten.

Sie konnen Beschwerde einreichen gegen eine Entscheidung (bzw. gegen die Tatsache, dass eine Entscheidung nicht
getroffen wurde), wenn sich diese direkt und unmittelbar auf Thren Rechtsstatus als Bewerber auswirkt. Voraussetzung
jedoch ist, dass ein klarer Verstof gegen die Vorschriften des Auswahlverfahrens vorliegt. Der Direktor von EPSO ist
nicht befugt, ein Werturteil des Priifungsausschusses zu dndern (siche Ziffer 6.4).

Verwaltungsbeschwerden sind wie folgt einzureichen:
— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1);

— Frist: Binnen drei Monaten nach Mitteilung der Entscheidung, die Sie anfechten méchten, oder ab dem Tag, an dem die
Entscheidung hitte getroffen werden miissen;

— Betreff: ,complaint procedure®.

6.6. Rechtsmittel

Als Teilnehmer an einem allgemeinen Auswahlverfahren haben Sie das Recht, ein Rechtsmittel beim Gericht einzulegen.

Wenn Sie eine Entscheidung von EPSO anfechten wollen, miissen Sie zunichst eine Verwaltungsbeschwerde einreichen
(siehe Ziffer 6.5).

Rechtsmittel sind wie folgt einzulegen:

Verfahren: Siche Website des Gerichts (http://curia.europa.eufjcms).


http://curia.europa.eu/jcms
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6.7. Europiischer Biirgerbeauftragter

Alle Unionsbiirger und in der EU ansissigen Personen konnen eine Beschwerde beim Europiischen Biirgerbeauftragten
einlegen.

Einer Beschwerde beim Biirgerbeauftragten miissen die geeigneten administrativen Schritte bei dem betroffenen
Organ oder der betroffenen Einrichtung vorausgegangen sein (siche Ziffern 6.1-6.5).

Eine Beschwerde beim Biirgerbeauftragten hat keine aufschiebende Wirkung hinsichtlich der Fristen fiir die Einlegung einer
Verwaltungsbeschwerde oder eines Rechtsmittels.

Beschwerden beim Biirgerbeauftragten sind wie folgt einzulegen:

— Verfahren: Siche Website des Europiischen Biirgerbeauftragten (http://www.ombudsman.europa.eu/).

6.8. Ausschluss vom Auswahlverfahren

Sie konnen jederzeit vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden, wenn EPSO feststellt, dass Sie

— mehr als ein EPSO-Konto erstellt haben,

— sich fiir Fachgebiete oder Profile beworben haben, die nicht miteinander vereinbar sind (siehe Ziffer 2.3),

— falsche Angaben gemacht haben oder fiir Ihre Angaben die entsprechenden Nachweise fehlen,

— keinen Testtermin gebucht oder die Tests nicht absolviert haben,

— wihrend der Tests betrogen haben,

— versucht haben, unerlaubten Kontakt zu einem Mitglied des Priifungsausschusses aufzunehmen,

— EPSO nicht @iber einen mdglichen Interessenkonflikt mit einen Mitglied des Priifungsausschusses informiert haben,

— Thre Bewerbung in einer anderen als der in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens angegebenen Sprache(n)
eingereicht haben und/oder

— Thre Unterlagen bei anonym benoteten schriftlichen oder praktischen Tests eindeutig gekennzeichnet oder mit Threm
Namen versehen haben.

Bei Bewerbern auf eine Stelle bei den EU-Organen und -Einrichtungen wird ein Hochstmaf$ an Integritdt vorausgesetzt. Jede
Form von Betrug oder versuchtem Betrug kann rechtliche Konsequenzen haben und dazu fithren, dass Sie zu kiinftigen
Auswahlverfahren nicht mehr zugelassen werden.

Ende von ANHANG IIL Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.


http://www.ombudsman.europa.eu/

C 447 A[25

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

1.12.2016

daounrep
dagerrexeq

suHesocedgo dmoud ee eWOLII]T

*** Ol LIVILIBMIIIN))

JMHEHO0E
-edgo oHrad> oHomdages e ewormM]

suderaq

ewo[dip [eero0(/1RI010(

mar
-madur [daLSNpuU]/PLISNpUI INdTuISu]

jee8a138y [uonedaisy

(SVD) sarpms
spudnauey 9p ur Ipidwordipan

(§DD) sarpms
apIaasieadsan ap ur apiswojdipan

(SAD) sarpmsg
UHHQNUMuhOO> uﬁ ﬂm OVHOUEO—&mﬁUU

(ssaa) sv9s
-Ieads saanardns sapnig,p swordiq

(s3Q) sa9sierads sopmy,p swordiq
(vaa) sarpuojordde sapmip,p swopdiq
ISy

1 Julich] g (ER1ICR g

(s1>3
08S1) Io[aydeg 9IPILIAZ YISHUIPLIY

(smpa1d> g81) anbrurgpese soparpdeg

IopYd
-eg 9IYPOLIIS [93UOISSIJ0IJ/I0[PYdeg

aprdanpeIson — jenpern

\ jeepipuey] — aunjepipue)

sfimIapuo rep

-und3ssdoo1aq 191 ueA PLIYISSINIID
Pu

-uorssajoxd juswoudsud,p swordiq
sfimiopuo

Irepundas 1980y ueA PLIYISSIMIID
[(sava) mordns juawoudies

-ua,] & J9pdde e apmnde p swordiq
sfimIopuo Jrepund

-os ewopdi/(sSTD) Indrdns darep
-J029S JUSUIAUSIASUS,[ 3P IedYNId)

uaISjeg — A8PPg
— anbi3jog

() (waaye( 5o1A SUIISIpUIL
UOA) NEIATUNYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sudlsopuru
TO0A) NEIATU[NISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUISIPUII U0A SueSuaipnIsIzZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIEISIDATUMIYIIY dxepunyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2IepunyasIsoq

() (iyr8gursd
Sunpig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) sSN[ISqe[nIISIEPUNYdS

9L av siqs av

IT 1SV siq ¢ LSV

L 1SV SIq I LSV
9 JOS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNVv'1

uaydaIdsIud YoIZaBspUNIS UISSN[UYISQY USIIDPIOJIS USIYBJIDA[RMSTY UOA UISUNUDBUNUUENDG UIP Ul UIP 1P ‘dSSN[YISqeISIPUIy Inj opdtdsiog

Al ODONVHNV



1.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 447 AJ26

peidionjoq
UIWEXISIERIS SAYISHSLIN( $31S17

wopdiq/usurexasieels

RIS
umnnIy ensiSep/unnry 191siSepy -poyyde] Ip  SIUSNIZ/Imiqeyde]
Iopydeg
JAISBA [SSn[YIsqe AYIAMYPISYIOH
-[YISTYPOYIPE]  [SSN[YISAE[NYISYIOH SSNYISQE[NIISYIOTTIe] wupuRd[e  JPp  SUSnAZ[Imiqy pueyIsINAQg
(X1H) uswesyq
JSIdL, dI(oH Joj siadg :oxd oeg
(VH) uomesyassueSyy a1a(eH
pers-ayd (XHH) usuresyaspppueH d19(oH
pexdienuadry Joruadurmwordiq (SIV SPUUEPPRILIAPEYESIOAYD) (IH) uowes)asas[EpaIaqIo] d1loH
(1ry-Sep) perSioisiSepy/RIse peISIo[oYIeqsuoISSojoI] | WOS SIAIQSUdWESY] = JOJ SIAdg = UQIESI2IIUIPMIS
smepipue)[perdiepipuey] (s 'g 10 y'g) peidioprdeg JasppuuEppn IPUILSIIIPIA 110§ s1adg Jrewue(

Jonjo(Q
nsiSe

eIpms
OYYS[OYSONOsAA [uauoyn o woldiq

(Terexed) eIpnis oypysip[eyeq
mwauoyn o wopdig

('sra)
eisifeddds  fuesowopdip + (wnux
-0INjOsqy) NLIOIN[OSqe O TUIIPIASAA

9I$NOYZ TUILINJEUS O JUIIPIASKA

exrqndoar eysa)

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

AaNVv'1




C 447 Af27

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

1.12.2016

Jje103100J

EIMYI0P WD)

(S1DT 0T1-09) 92133p s, 39Ise
(SLDF 0T1-09) Hsteyuw W)
9130p Ansioamun

atodsy[o W) (SO
0 ¢[s1eaf §) 93133p 10[aYdeq SINOUOY

(S1D3 ovt
[euer[q ¢) eIed[IsIEYq YORIOUO WD)

(Buz'g 25°€ ‘ve) (SLD 081
[s1eaf ¢) 99133p I0[dYORq SINOUOH

(Buz'g 9s°d ‘Ve) (S1D9 081
[euer]q ¢) eIesqisieyq YdeIOUO WD)

(SID1 0T1) 23ed1y1113) 1Yy

(S1D3 ocI) sreyd
|moﬁm0—uh< mmumﬁouﬁhdx Emwﬁ—umJEwQ

(dig ‘aN) ewopdip feuoneN
(dra ‘aN) eyunisreu ewordorq
92133p 10[3YdRq AIRUIPIO
eIBo[Isieyq win)

9JBIYNI) [eUOnEN

eJunisieN sejseod],

7 s

(dADT) Sururersd
-0IJ [eUONIEI0A 9IEIYNI) SulAed

(Lvdo)
mus—umo&mwamummou%h/\uﬁ 'u hwﬁﬂuahmmw

s193(qns
¢ Ul ¢ dpern AedYNI) Sulaed]

TeYqE € ¥ €0 PPED WPEAIDWHSIIPIY

puepaaf/aary

(m>yundsure 091-071) peenjHoRod
J0OPeIJOOSO[L]

PERINISIEEWO0]

peen[usIeequIeH

peenyusiy

peenLISISe

(nyundsure g91) peersjasnanefesyeq
woydip asnprieydioysnpuayey

(nyundoure g9 >) peeryjasnaineeyeq

(yund
-oure O¢l EmEv ﬁmwhv—om—.—u.ﬁ:wﬁmv—mm—

BJYOY oSTepUuetlio ISNPLILYYS9Y
-9SINY [Iseeq ISNPLILYYSIY Ssnjstuuny

©IYO0Y ISIUEPULLIO

ISNPLIBYYSIISINY smstuunindo

SNISIUUN)IuIes
o181 + smystuunindo] nuniseeUN)

nsoq

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

AaNVv'1




1.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 447 AJ28

103190 3p O[MILL,
o11uadu]
I2ISe

BINJEUIINIT

021u59) oxd1ASy] [opewordiq

(1or1adns 0d1ud3]) 1or19dns opeisd g

easienadsa ooy 9p ewopdig
dnd
ojexd[[Iyoeg

(NOD) erresIdAIUN
UQIIBIUALIQ P 0SIN) + OJEIJIydegq

euedsy

(50103 S0¢) prioyuly oxmdoinngry
(Soyapx S07)
Shonzmgiy vrioyuy oxXn1uni3y

(1AL “n013AX32

-oyou ‘nomiliowzavy [gy) oXnafg

(XA
Shondpioy  SlmnryzAiouz oreyuy

notdliunzgoung noxmanryzAioug

nomAoyoaXz], o1d
-lnayouy norxay nowwag odhnyouy

noR
-0y qoxiguynyo]] notoag ordlnyouy

noxny noxnrysAAoug
— gomaXz], odlnnyouy

noay noxovnyy oid
-lnnyouy nowvny nomaz] ordlinnyouy

DYYXH

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny

QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)

ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L ISV S 1 LSV
9 DS-1SV siq 1 DS-LSV

AaNVv'1




C 447 AJ29

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

1.12.2016

jRI0DO(

I9ISeN

ewodiq JYSiy

(Kr0spndurod
SI UOIJBIIPaIIIE I31Je] A1) JOJ) UOIIED
-npg 1IYSIH JO S[00YIS IeALsd[dHqnd

Jopaydeg/o1Xnar] oxomlinowsanyy £q paxdpo sowweiSord = vreyuly ordlnyou S0duny
Y ! : q Py A& HLOYOLY |
d10119dns BLIBPUOIIS JUOIZNIISI I
(@) #239911 1p 0IEIONOQ OIpnNIS Ip ISI0D 9P OAISN[OUOD 03BIS Ip
T (1msawos ¢) ezuazaduwrod Ip 01eISANY | duresd Jp ojudwesadns 1p ewordiq
o[[2A
TRAI L Ep 191SPW [a10119dnS J1aruo1der 03Idg
(S7) eonsienads eaine ©IIUDI) dUOIZEZZI[e1dAdS Ip 01edL1I) jp—
1) eaamey 1p ewopdiq 9421q) T — eaane] 1p ewoydiq Q) orreyrsaAun ewopdi( | -eurpIo orydd34) eyLnjew Ip ewopdiq erel]
1P Jat q 1P G LIBJISIDAL Jat Ipro oy eIl p ot |
jeI010(
marup3uLp swopdiq
$9[029 sapuers sap awordiq
AYDIAYIAI T IAISEN
‘Puuolssajoxd g Josews ‘T J9ISe
‘(vaq) sarpuojoidde sapnip,p swordiq (LSNTq) senbruypas 32 sanbynuamps
saInaLRdns sapni p aw saxeysIaAtun - sapniy,p  dwopdiq
-oidig “(ryq) ambiojourpay aypiarypd (10a)
woow_ﬂwmow_:a:m@mwﬂu%Amlwom:mw?mﬂ&wwmww a1dofout]rd) ap daresraarun wordiq UIIDIUYII) P 19Ad1g
:o_umwm\oc muunomuwwoc vmmb«.&z ‘(LSW) (s1.9) mar1dns UL 3P 194319 (nAva) saarens
sonbruida) 19 SIOUIDS SIP ISLIIEN (503Q) $Ie3 -IoATUN SIpNIY xne sde,p dwordiq
asLIEN 90UDIT | -u8 SIHEISIFAIUN SIPNID P QES&& 1eane[eddeg duer]
() (uaxye(
(,) (waxue( 1o1A SuIISIpuUIUX (,) (uaxye( 1PIp suarsapur IPMZ SU2ISIPULIL B0A SueSudipisiazZINYy (1) yoBoussd
UoA) NESATU[ALPSYPON Jne Sunpigsn UO0A) NESATU[NYPSYPOY Jne Sunpligsn IRIENSIAN J9PO Bunplqsny Bunppig uappunyasisod nz
HRYSYIOH § PEASIY HIESYIOH § PIASTY QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod) Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq aNvi

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV




1.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 447 A[30

1eZ0Y0] L1I01o(
(s9zdayIa1sowr uepeIzsQ)
(99139p 193SE) 1BZOYOJIISIN

(s3paxd
0¥ 99139p IopYydeg) Iezoyoydery

[9ASP]O Mua12439

(sypaxd
081 92133p Iopydeq) Iezoyojdery

[PASPIO IE[OYSIO

(owruexs
-01J Teuoned0p JYSIH) Aupaniuoz
-1q 9[ozeSt 3s9)sadyyezs NYOJOSd

Aupanfuozig

0]
13y — 13951919 re[oysidIZoYPIezS

Aupafuoziq 139513919 MUNIZPUIID

SezsiorelSe

u39doins 101p S SSAA
[Prsnpur mamRdurp swordiq

I9ISeN

UaRIYI) IndmRduLp swordiq

Jopatdeq

(Lna)
ardofout]rd) ap dareysraArun wordiq

(NDdq) 1res
ssoAmun IPAd sorwaxd ap swordiq

INJLIRANS UIIDIUYII) 3P 19A31g
ISLINIEW 3P 19A31g

SLd

sanbrua) 39
SIIIEpUO023s SapmIR,p uly ap swodiq

Smoquiaxn

sewo[dip 03eUIDI OUIN
sewo[dip oxenyeq
sewoydip onsidepy
sewodip oinefeyeq

sewo[dip ofsyjowr oloisyny

sewodip o[syjowr oloisyny

meO—&mﬂ oinefeyeq OmIsajord

sewo[dip o[ssjowr oforusasYNy

sewofdip ofsyowr ofoisyny

seje)saje sopuerg

BAMIII

speid exopjoQq

swofdip ensidew e[euoisajoiq
swopdip ensigely

swo[dip eine[esyeq eeuorsajoiq

(npaxy 091) swojdip emepesyeg

(mpaxy og1 "urw) swopdip eeeyeq

nqnIszr oyelsSne ofeu
-orsajoxd efowny ewnnd yed swoydig

nqnys
-z1 ofapia ofeuorsajoxd yed swopdiq

nqnIszr ofapia ofaredsia red syeIsory

efiare]

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny

QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)

ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L ISV S 1 LSV
9 DS-1SV siq 1 DS-LSV

AaNVv'1




C 447 A[31

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

1.12.2016

[°ar03yoq

SIugnaz
stugnazsSunjnidiasiSe

-u3so0103ry
andrmadur-wopdiq ‘Sunynadwopdiq
IS

exnsiSepy/121s1Se

[word
-Ip[yRsYooYYde] [wodIpsIeIsIaATU

eaaneexpeq
[snaineespieg/woydipnydsydoyyoeg

wopdipanwapesy [wopdip3ayjoy

Sunynadajrasyniog
Sunynidwordiq pun -aj10yg
Sunynidojroy/ermey

[I191193SQ

1eBI0100(J[USUIEXD [ERI0I0(]

2218ap s, 1915ty OM/OIH

,ANAIUaSU“ Jo snane[eddeg
92133p 10pRYdeq OGH
(OMm) To[a1dRg

(av) 9313ap arepo0ssy

uaurexasjeeprpuey]

(OAVH usurexasjeels
ewo[di() sfimIapuo 1923511004 UIW
-3[e 13980y udwrexasyeeys ewoldiq

(0OMA usurexasieels ewoydi(q)

sfimiapuo yfipddeyosuazom puap
-1919q100A udwexasyeess ewoldiq

(s,ewopdip 7) uswexaseels ewodiq

OMA ewopdiq

PUB[IIPIN

Jjero0q
S1IY JO I3ISE

93183p s Jo[dydRg

93183p s Jo[d1PdRg

ewodiq [euoneN 1oysiy
sajed1ynIAd sewordip [SVOIN

ELic)
-eamba 10 ‘[PAd] LreurpiQ Ie s133[qns
Jo _qunu e + ()-y sassed) S[PAIT V ¢

G 9peIn Je UOHBUILIEXD
91e2y1I9) uonednpy AIepuodds I
ur sassed + (J-V Ipeis [[e1aso yam 33
-pI[Mouy] JO SUIISAS SUIPNUL [9A3]
9IBIPIULIIU] JE § PUE [AS] PIDUBAPY
1€ 5122(qns 7) 91d1119D UOLIB[NILIIE]

(x9y8ry 10 ) Ipesd
waY) JO 7) $193(qns ¢ UT [9AJ] padueA
-PV ADD 10 UONE[MILNIE PIIULAPY

eIeN

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

AaNVv'1




1.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 447 A[32

J0300p 3p ewopdig

(srensiaamumsod

IIIUIIPLIE [IPNIS) ILISIIE P JEIJNI)
J93sewr ap ewojdiq

stueqan 3p ewodiq

uur ap pwoydiq

giuady ap pwodiq

gjudoy ap pwoydiq

JeysrArundxd jugmrgigaur
(revszoarun ni8afo))

axajosqe 3p ewopdiq

jearne[edeq ap ewodiq

BIUBIIOY

nsouafun royoq
s JonjoQq

(Sur “Sewr) ey
-1ofudzur edrnsidews/ID(uazur reysiSey

ANIs IeISISeN
iste(ads upnng

(eorudmsoard/yrudmysoard

TUSI[IPNIAS)  BAINE[EIdRg/SnAIne[eddeq

(eorudmsoard/yrudmysoard
TUSI[INAAS) eaIne[eddeg/snaine[eddeg

eorudmstidyrudmsiad muynng

nids1 WwousiAezZ 0 eqZpopalas

Lnjew (OUABZIp 0 eqZpOpalAS

eysjealy eyiqnday

opeiomo(q

OLIEPUNIIS

ANSIN OuIsSug op S3Q3eliqey Ip OPedJIId)
OpeUII OPEIDUIDIT [PIeydeg [or1epundag omisuy ap ewodiq [eSmaog

(dupead

-1jod £J0)Zs BIIIZOUONN 0MIIIPEIMS 03adkapeIZSOU

eiopjop wopdLq oSaryspor %w -[080 WA BIUIZIYOIN 0MIIIPLIMS
JoruAzur 193s1Se/191s18e ]y JRruizuy/1eHuadry | -oneu wnidsjoy eruazoyoyn woidL{q D50feZI(Op 0MIIIPEIMS eYS[od

() (uaxye(
(,) (uaye( J91A SUIISIpUIL (,) (vaxye( 12Ip sudsapurm oM SURISIPUIL U0A BULSLIIPMISIZZINY (p) (ypyBou2
UOA) NESAIISYDOH Jne Sunppiqsn UOA) NEQAIUYPSYPOH Jne Sunppiqsn TIBISIAAN $9p0 Bunppigsny Bunppig uasgpumypsisod anz
HRYSYIOH § PEASIY HIESYIOH § PIASTY QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod) Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq aNvi

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV




C 447 A[33

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

1.12.2016

1e1UIOIT[IIRISUISI]

UAWIEXJILNUIIN[ J33Jd Jg ¢ JI[[d
I  waSupue — wAAYE( wouuUIM
UIEEISUISI| EJIONA T Te] e]JOnA 4 oyof
(uowrexasion[o) oOIUD[ING ULIOIYOL

(10323A31pNISs — BOYYIIAOI
-urdo (091 "UT) UIWEXII[OYSTOYSINIX

— ojupynnnoyeayIoynjewnuy

[aauIexa19)SIS N — OJULYIN ULIdISIEN

(10303A21pmys — eoyp[uaourdo

0C1 UlW)  USUWIEXJI[OYSTQUSIYIX

OJUL[IMN[NOYNeIOY LUy  [Udur
-exa)epIpuey — OIUL{IN) Uneepipuey

eATIIMINSUL ed USWIEXISAYIX — 03
-uppn)  uddiseolsido  uLUIIEUIUIY

(1orpmassuoneurquIoy 1940 S£199)
eystouurdopwraIsipy4 smsipoy,

(391pess eipue
ed uowexasayif pSepae 190 3£199)

Surupyiqn
penjumisayi Sueasy + ejoyspunis
B[P UIWEXIUIPMS — SMINNOY
UQUI[JEUIUE USPONA UIWIOY + N
-noysniad  1ey  ojuppmsepddorx

pue[uL]/ruong

@y
JorurZul/19)s1Sew
J9)siSewx

(29) rereyeq

eIpmg
oyYs[oysoosAA fuauoyn o wojdip

(Terexeq) eip
-ms oyaysig[eyeq ruauoyn o woydip

wopdip £ysiuasjosqe

ASNYS [PUILINJEUI O IMUIPPIASAA

O3SUIAO[S

jeIoop/elezier
-ads/frxaysiSewr/ewordip ewyaNzIdATUN

1qZBIQOZI TUAOY
-ons njosia afjqopud o ewopdiq

3[os duAoyoxs dAsia ewordiq

R

(mdzr wramn(prez o ofesdrids)
(tmyew womjod o ofeadrids)

Q~m>owm.~&m oujdILINIeN

efIaA0[S

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

AaNVv'1




1.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 447 A[34

"UIYRYNZIONINZ Jxandney wnz wn 191y 1S USYII[Y "Al ONVHNYV U0A apuq

JSUB[I9A JUE[ WAL SUIISIPUILL UOA SUNIYEBJIISITISY SSISEYOSUIS 2Ul WIPNZ puA 91 AV siq 9 qV ueddnidsSunpjosag aip g ()
"UOPIIM JSUB[IIA UDIYE( 101 SUDISIPUIL UOA BUnIyeyIdsynIag d3ISe[YosUId dUId WdPNZ uuey ISV pun JS-1SV uaddniSsuonyung arp ang ()

IJer01d0J

(OSW TN
SuIW ‘AN ‘VIN) 99139p  s,191Se]y

93133p I0[aydeg SINOUOH

PuUe[I0ods ur uo.—Momu S 19)Se]N ‘AN

92133p I0[3Ydeyg (SINOUOL])

v [949] (DAS)
suonedyen) [eUONEI0A  SII0DS

(OAN)

suonedyyifend) [EUODEIOA [BUOLEN
(aud

-1q) uwoneonpy 1ydiy jo ewopdiq
D4ALODS/(D314)

aeoynI)[ewopdiq [euoneN ISYSIH

([9A9] V ADA) [949] V ‘uonednpy
JO 91eOLNIY) [EUOIEIOA PIDUBAPY

[9A3] pasueape (OAND) uoned
-Ijifend) [EUOIIEI0A [EUONEN [EIOUID)

ewopdig [euoneN DAL

(7 03 ¥ sapeid)
u=o~m>m§mvo J0 sassed C — [24A9] paduea
-py uopnednpy jo 3JedNId) [eIUIH

wop3ury pasun

Sugodoy
-ou_mwwa 0b¢ Ie ¢ ‘vowrexasiopjoq —

Sugodoay
-0ys30Y (7T ‘I8 ¢ ‘USWEXNeNUDIT —

eAlUIRYSI0) Bd ISILIOW
Sueod
-oﬁou_mww: 0TI “Jg ¢ ‘USWEXIIINSeN —

Sugodoay
-0ysS0Y (09 ‘Te [ ‘UOWEXJIAISISEN —

eAIU perdduese ed IILIOW
USWexasionoq —
UQWIEXIIENUIIIT —

(exopaea Supod
01 dpuereasjowr Jasyesddn eay 192
Sugod g spuereasiouws syesddn + suwre
19 1 1pms dpednipioy Sueod (g

Aeres ‘Gugod (91 Isupu dpuelrejwo
USWIEXD ISIWOPEYE) UWIEXIINSISeN

(ro1oteg) Sueod
-9[0¥sS0Y O8I ‘I ¢ ‘UdWExIAepIpUELY|

earupunis ed IILIDW

(Sugod
01 opuereasiow syesddn + ouwe
19 1 Ja1pms apednipioy Sugod (9

Aeres ‘Sugod g1 Isunu spuepejwo
USWEXD YSIUIPeEYe) USWexajepipuey|

Ip ¢—T ‘USWIEXII[OYS3QYsaNIL
PeIDYIEAY/USUILXII[OYSTQUYSINIX

Sugod
-3[0Ys30Y (7 ‘Ie T ‘USWEXID[0SSOH

(Sueod (g) uswrexasjoysSoH

(Burupyiqin [erseuwiA3 Srrg-¢)
uejoysatseuwiA3 uexy SK12qIn[s

38119A§

() (waxye( Jo1A SUIISIpuUI
UOA) NEIAIU[NYISYIOY Jne Sunpligsny

() (vaxye( PIp sudlsspurw
UO0A) NEIAIUNYISYIOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIPUI UOA SueSuaIpnIsIezZIny|
JOJBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIENSIFATUMYDIIY dxepunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod nz
Suednz uap 19p) SSN[YISQE[NYISIEPUNIIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

AaNVv'1













ISSN 1977-088X (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2407 (Papierausgabe)

Amt fiir Veroffentlichungen der Europdischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	Bekanntmachung eines allgemeinen Auswahlverfahrens — EPSO/AD/331/16 — Experten (m/w) (AD 7) im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) in folgenden Fachgebieten: 1. Datenanalyse und IT-Dienste, 2. Digitaler Arbeitsplatz, Büroautomation und Mobile Computing, 3. Enterprise-Resource-Planning (ERP), 4. IKT-Sicherheit, 5. IT-Infrastruktur, 6. IT-Portfolio-/Programmmanagement und Unternehmensarchitektur

